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St~dt- u. Unlv._ OIbl. 
Frr.nkiurtH.1uln :: 

U eber Frei maurerei. 
(Hede, gel1nltoll VOll Llldwlg Döl'no 1811.) 

So oft uns~l'er götLlicllOn Kunst ein nouor Tempel erbaut 
wird, kaun lnall sich einor Botrachtung nicht erwebren, die dns 
Herz betrübt und den Geist goflLllgen nimmt. Wnl'lUn muß die 
Wahrhoit hintel' Mauom flUohten, wo des Lehens frische LUfte sie 
nicht berUhrcn, wo der Sonne 8tmbl sio nicht boleuchtot., wo sie 
boim DUmmersohoill dal' Korzen binsohmnchtot unü ihre Fm'bo der 
Gesundboit val'bloich\;? Wio lango noch wird dio Göttin, der Be­
schwöl'ung clcs EillgO\Vcihtull ltlloin folgond, dom Rufe dos Pl'ofanon 
ungehorsam bleibon'? 'Vio lauge noch soll das hiuuuUscho Licht" 
in die Gngon Schranken oillc~ Droiecks goba,nnt, dOl' Mouge lmZl.l~ 
gllnglich Boin, dio dUl'stond nach der Quolle oilt? Ist diesos Weltall 
nicht gesohmückt gonng, daLi os uus zum rrcmpel dienon könno '/ 
Sind oio Sllulon dos Huch ts und dor Liebo nicht st;al'k genug, UIU 

dns owigo Firmament dol' Wnbr11eit zu trugon, und lehrt die 
hlUhelltle Natur nicllt jode Wissellschlltt schöner und lobundigor,· 

. nls stummo Zeichen, auf todte Leinwlllld gOlllult1 - Solcho Zwoifol 
hegond, kltm ich zu einem li'ommen Priestcr der l\faurerei uml bil,t 
um Belehrung, - Was 01' mich lehrte, will ioh trOll vorkündigen, 

Naohdem dns hoiligo Wort ontsondot, dus do,' Wolt ihr Dltsein 
gub, ward ,lI,s Cbaos gebol'on, Dnnkol wnr sein Lobon, ,Iooh liobo­
voll; öde, doch ohne Sehnsucht; oinförmig, ,doch nicbt alloin, dOl1n 
ibm .tand niehts gogonllbor, - VOI'schwisted waren allo KI'~fte, 
uml tlOl' Schöpfung oinzigor Sohn schlummorte in Tl'ltumon dol' 
Kindhoit und dor !Jnselmld, Nllll wanl dns Licht, und dor Friodo 
- stad), Die Elemento boganncu ihl'Cll fül'chtorlichon Kampf und 
I\US dom 8cl100130 dol' nUumfllssonden ~Inttcr stiegeIl Gosoltöpfo, 
fein<1\icb gOBinnL im Soin Ulul im Wordell, Dos Licht, das Allos 
bindot lInd AUes löst, ~ongto ~woi Sühno: <11\. Lobou . und dQn 
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Tod, den rag und die NacM, Die Morgenrtlthe spottete die Nacht 
des Trugs und des Wahns hinweg, und am Abend schwang der 
Himmel sein blutiges Panier, und die VOl'SCllßllchte Fillstel'uiß kehrte 
~iogrelch ZUl'Uck. - Dasein kltmpt'to gegen Dasoin, Liebe gagen 
EIal\, 'l\1'oUO gegon VOl'l'lttbel'oi, uncl dor Tod gegen Alles. Die Natur 
hatte ihre gl\nzo Kmft verschonkt, cs gab koin horrenloso, Gut 
mehl'. \\Tas da'd Eine erwarb, muL\l;o du!:! Andoro vorlieron; jeder 
.AJbem?llg Wltl' oin Diebstahl, jcdor Pulsschlagwur ein Mord, So sprolitc 
die Plhtnzo der Zwietracht, mit ihron Zweigen deli Himmol bCl'Ullrend, 
und ihre Blüth. wal' - dor Mensch, 

Wic das Herrliohe der Schöpfung in dom Mens.hen sicll 
offenbaret, se auch das Verworfensto; denn die höchsten BlLume 
sind's, die mn tiefsten wurzeln. Waun die sinnloson Geschöpfe der, 
Natur in ihren ICltmpfen sich bCWllLitlos anfeindeten, wonn ihrol1 
Schmorz wedel' Enval'tuug noch Erinnerung begleitoto ; so wal' 
beim Menschen nieht die That ulleiu, !luch der Wille wal' blutig; 
Reue folgte der Sünde nach, und vor dem Uebel ging dio Furcht 
drohend einher. Dio Herrschaft wlu'cl geborell, uud mit ihr dio 
Skhwerei. Das Recht muffite der Stlkko weichen, das Glück ward' 
der Habsucht geepfert, uud dia rr nschuld der 'ßosheit preisgogeben, 
Jeder Daum der Freude trug die vergiftete Frucht des Neidc., 
und unschuldtvoUo Gcschlechte!' llluflten deu Jmllmer ernten, den 
Andere gesUeh. Der Wahnsinn haLte dell lIfcnschon ergriffen; er 
vergaß, -daß 1Iur oi 11 Herz im BUBen dor lvIenschheit sich bewege; 
mit selbstmörderisohem Beginnen zerriß 01' soino eiguen Glieder, 
- dol' Monsch orschlug seinen Drudel'. 

So warel JahrhLlJsende aer Kampf fortgeführt; der BesiegLe 
verlor, doch dor Siegel' hatte Nichts gowonnen, und nur Leichen 
behaupteten das Schlachtfeld, Das Gut, um welches Inan stritt, 
wal'cl Koinem zu ~'heil, dol' kargo Becher <101' Freude wa1'd im 
Taumel umgcschUttct, unel frUhor, als lUan os selbst verlangte, gab 
man dcr schadenfrohen Erde ihre Deute bin, - Was W'\1' dic 
Quolle dieser owigen Feilldsclutft, und was WtU' ihr Ziel? Ms WIl,l' 

nicht der P l' 0 i s de8 Sieges, um den mun ldlmpfto, 111l\.11 Idlmpfto 
um ,Ue Lust' des Kampfes, denn oft kohrten die Viilleel' ge'I<tligt 
VOm Streite "urüelc, gestillt wal' jcde Sohnsncht, und jcder Wunsch 
befriedigt, TodesstiUe herrschto Uber Leichenfelder, und clie Morgou­
röthe cles Frieclens ging glUnzend auf, DIll'Ob orsehnwken clie 
Böscn unel hielten ihren sUndlichen Ha\h, - "Sol1 unser Roieh 
zu Grunde gohon ~ Ist niehts vorhandon, das dio orlosohene Kampf­
begierde wieder anfllcht, und Imt der Himmel kcine Dlit"o, um 
die Welt clcs Friodons zu out"ünden?« Sie Buehten selehe Blitze 
unel fanden sie auoh, Das Heiligste, was die El'de unel der Himmol 
trUgt, das scMnst,. Gut, elns dor 1.1eusch besali. stahlen sie frech, 
warfen es hin ltuf den Knrnpfplatz,und dio Plumme des Jl\'i.gs 
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loderte ven Nouem auf, - - Wos Will' jenes Heilige, das 
clem Blödsinn zur Folio dieuen mulit,,'/ Wie bioß aus Göttliche, 
das der Monselt zmn \V ctzst,oin ~eillcl' BoshC'it hel'iluwül'digto 1- Wie 
es hiel3? Keiner {i'ago mieh <111mach, roh weiß es wohl, doch 
dnrf icb ('8 nieht sllgen. Idl mag in diesom Hanso dos Friedons 
uud der Frou.]o clas Wort nicht al1sspreohell, das wio ein bliser 
Zauber den Vorhang vor einer hlutigen Vorg:tngonheit hinwogziehtj 
ich mug clas Wort nicht nennen, das in wenigen Sylpen dlts Schrcck­
liellste be1.eichnet,: deu Merd, don Mörcler nnd don Gemordeten 
zugleich, -

Solches sahen die Guten und die Besten jodcr Zeit, wie (He 
Monschheit in ihren eigonen Eingoweidon wühlo i sie flnhml os uml 
trauerten. Sio. tl'll.uortcl1, <loch sio vOl'zweifclton nicht" Denn das 
Kraut. des Beils spl'oßte in ihrem Herzt·n, und elie HoO'nung des 
Genesens macbtc sie geslmclen. Siu beschlosscn, dio vertriebene 
Vernunft wieder in ihre Hechte einzusetzon. Sie 'spl'tlchC'1l 7.U dem 
Volke dor 'Finslol'uiLi, und Worte clC's li'l'icdons und der Ver"' 
sühnung strümtt'n VOll ihren IJippel1: »0, Könifto drt' Natur, bn.bt 
ihr clas Le110lI auf eino EwiO'lreit gupachtet" dnti ihr Jahrhunderte, 
c1~m Hnsso vorgeuclot nicht für verloren Imitet? W ('rdet illl' Ollern 

, d' Kinderll oinen Balsam hinlerlasson, um die 'Wnllllou zulJeihm, 10 

ihre VlItcr schlngen '/ Hllbt ihr ein Zauberwort, dlLs die Ges.hlech~el' 
wieder hel'VOr1'llfe, die ihr getüc1tct; dos clie Ruhe wicder herstellt, 
die ihr betrUbt; das die Narben au.glilttct" die die SehlLnde ellrer 
Ahnen der NllchwelL überbringen! O! kchrt ZlllU Frieden zlIrück 
und liebt euch!" 

So 1'odeton (lio GUtOll in ihl'el' Fl'ömmigkeit. Doch von der 
eh1'o011 Brllst cler Bösen hilllten ihre W Ol'te nachspettend zlll'üclc, 
Gehört haUo lUllD bio, aber nicht VOl'stlLudon, uud Vor .. 
folgung Wal' ihl' Lohn, Deeh keine Silltt gOllt durc~,aus verloren, 
und nicht gallz fmohtloB wor ihr Bemühen, Allo ,he, welcho Gott 
im HCl':.mn und dio Wnhl'hoit im GeisLo trugen, traten horvor und 
folgten dem Ru r, Sie roiohton sich die Winde, und der Dund 
,los Lichts WaL' geschlosson, Koine Zeugcn hatten ihn beurkundet, 
kein Unterpfand hatte ihn versichort; das heilige Wort ging von 
IV[ uml zu MUlld und um dOll Altar dos Ucchts zog sieh del' ge .. 
hoimniflvolle K;'eis, uud wohrto don Zlltl'itt, - Wio he,ißt das 
Bündnm, das clie' Edlen ,u1Oinl1uoor kotte4 dlLS don ~elst dem 
Herzen vor111Uhlt, und de111 guten Willen dio i'hat "uslohort? :-:­
IiJs hciIjt hier in diesom heilig('1\ 'l'ompol, dom Horkommen gomlt?, 
Mu.ul'ol'oi, Andors nonnt mau es im Leben·;', doch nonnt es WIO 

I1u' wollt, es spricht sioh stets als das WUrdigsto iluB, 
. Ja, moino Drudol" dio Maurerei ist dio heilige Quolle! w.o 

die vel'bltlhtc Schönhoit ihre Huldigung, we die get:l'übte We1she~t 
ihre HeIlo, wo die gescbwlichte Kruft ihre ~'Ulle WIederfand, SIO 
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ist das Asyl ~el' geUngsti~ten Treue, die VOl'sBhnerin der beleidigten 
Unschuld, dlO VergcltOl'lll dol' unbezahlton IJiobo. Die vorworrOllen 
Hechte des Lebens soll sie ordnen das bostoohene Urthoil der 
~eiden"lmft soll sie strafen, dio H~ndl nngen des Herzens soll sio 
nchten. Wns dia plumpe Haud <los Blödsinnes \Vitc1 untereinandor 
gomengt, das soll sio sondorn, und mit ihrem Gei::;to belebon' was 
die Fouerkmft der Begierdo zn hoill nmarmt das soll sio' mit' ihrer 
Milde crquicken; lind WH,9 die unkundige M~nO'o zu strong VOl'~ 
dammt, d., soll sio mit ihrem Sohildo schut"o;. _ Sie stUrzt dio 
Scheidewa.nd oin, eHo dns VOl'llrthcil zwi8chen Menschon unc1l\Ionscholl 
aufgel'icJ~toti sie 2ieht. das goldene ~Ioid hinweg, dRs einen seelen" 
lo~en 1elb bedeokt; sie s.tellL Herz gegen Hor,., Geist gegen Goist, 
Klaft gegen Kraft, und gIbt dem WUI'lligston don Preis. Sie lohrt 
den Banm Imolt sehlOll FrUchten schlitzon' nicht naoh dem Boden 
dar ihn triigt, nicht nach der Hand, dio i'hll gepfln;tz.t. Sie, sichert 
das Glücl~ vor don PIoHen des tückisehen Znfl,lls, sio ergreirt dos 
Hndel: bOI den Stürmen des Lobons, und fUhrt das leoko Schiff in 
den SICheren Hafen ein. _ 

So, meine ~l'Udol', sollto die nfllurol'ci handeln, so sollto sie sein. 
Doch ~o. war BIO solten, so ist sio nicht, . Nicht dor G ö tot j n 1 

dem I r,estor opfert man, Mall ward os müdo d"s Kunst­
werk lluzuboten, mun wollte den Kün stIer veroh;'on Nun tmt 
Inall l<cck llin ~ol' dia ,Göttlicho und s})mch: Sag' Ul;S doch, wo 
Jco~mnsL J)~, hOl? Wohll~ gol1st Du1 Wel" hat Diell gemacht, und 
fUI wen bist Du vorfertigt.? Doeli dOl' Himmel verschmllht es, 
do .. ;"1l"do Rcohenscltaft zu geben, und keino Antwort erfolgte. Jetzt 
warf dor Muurer dns Senkblei soincr WiLibogicrdo aus, _ grlludlos 
wal' dll~, Meer. Das wilde Horz pochte an dio Schra.nko dor Er .. 
kenntmb lind. fordorte dou Ausgang; doch dio Schmnken bliobon 
stoh~n, und dlO Pforto öffuoto sich nicht. Zu elen Stern on sclumt 
Cl' 1111l~l1f, wo elie W!thl'hcit quillt _ das IJOllCh tOll s!~h 01' wohl, 
d?oh meht das Licht. Jet"L wellllet er "liclllvilrts soinen Blick; 
'(lle ,Vl'1'~f1,ngoI1110it soll ihm dia GogcllWlLl'L löscn; doch dio orllste 
Spbll~x IIn Os~el1 sclmllt ihn vCl'sehlo:::soll an, und bintol' dem 
~ohlOlor (IOl: IslS lttllHcbt der '1'od. Nun irrt der betrogene Mllul'er 
lD dor WeIte umhcl' uud kann die Hoimath nicht mohr findon, 
D,n. HeIa, eine Stimme sich hörOll nus dom Inllorsten sehlOs Herzons, 
810 sprach :m ihm: Bethöl'ter 1tlenscb, dn hasL doin, oigllcs Hnns 
verlasson und slIeb,t Huhe in de,' Fromdo. DlI List der Wahrheit 
troulos gewordon, und Buchst Hei] boi dOl' TitlgC, du bist der Qt1cllo 
cmtfioholl, und suchst Brqllickullg in dor Wüsto. """- Kehl'o sollllcll 
z~,rü~k.l .Mous.oh orkouuo dicb selbst. _ De,' MILIU'or hör t 0 wobl 
cll? StllUlnO ,semes Horzons, doell Cl' gohorchto ihr nicht. Do1' Pltls 
RoHtor NOUglCl'dc Witl' l1obcl'lmft gl'spaulIt; 01' wollto del' .Mu.{n'ol'oi 
Horz uud Nil'rou prUfen. Da erg";t!" Ol' im Wnbptiiull dlls l<ritisebe 
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Messer; er öffnote, er zedegt~ sie j er ging ihren Adern nach, er 
sondorto ihro Nm'von, Nnn ja" jetzt lagen iln'e innel'll Thoile kla.r 
und zergliedert vor scinen Blicken; doch eine Leiche wnt' sie ge­
worden, der Geist ontfloh. Er batte die Quello dor 1[aureroi ent­
deckt, doch nut' vertrocknot fn,nd Cl' sie; 01' war ihrem Botte llnch­
g(lgnllgon, docll vorsiegt war del.' Strom, - AnfUnglich WUl' ~Iln 
freilieh otwas betrubt Uber ihren '1'od; doch bltld [.röstete mon sICb, 
man setzte sich hin und schrit:!b - Mn.ul'Ol'ische Syst OIDO, -

Systemel - J" dor Mördor glaubte scine Th~t. gebUßt zu baben, 
wenn or seinem Sclllacbtopfor rine 1eichouprcdigt hielt. 1[on 
spannte aus GomlLlde oes gotlerfülItcn Kllnstlors in einen lang­
weiligen Ra.hmen ein und einor belllalten, viclfltrbigen NIl,tur gleich, 
bliokt uns dos göttliehe Bild der WahrllCit liieherlioh an, nnd 
Hißt wedel' die Anbetung in unSCl"1ll Herzen, noch die Bewnn~el'ul1g 
in unserlll Goiste uufkommen. 

11an hat innerbalb des 'l'empels der Maurerei VorhUnge ouf­
gehllngt, und wieder Einen, uud noch Einen, nl?ine Brüdor,l k,aun 
denn das Heilige noeh heiligel' sein 1 Hat die. Wahrheit Ihre 
Stufon, hat die Seligkeit ihre Grnde, und ltaun d,e Sonne hellcr 
leuehten als hello? - ~rl1n will die Unwllrdigcn abbalten - 0 
unnöthiges Bemuhenl Die Sehlo-aft erfaßt die Dingo, das Liebt 
bietet sie nur an j dessen Auge trub ist, wh'd, uuel.. nut' TrUb,es 
sehouen' soiel unbesorgt J edom wh'cl nm' so vlOl LICht zu Tb .. l, 
als ihm' gebllbrt. Stur;t clie Mauern ein, der Schwa?he wird doch 
Nichts erbeuton. Oeffnot die PfOl·t.: die Sehnsneht blOlbt doch stets 
cl"s MaLi der Befl·iedigung. -

Meine BrUder 'vOlIn Lüt'fe gONen 'V'o.hl'hcU, wenn rl'ugend 
, 0 I:) 'ht 

gogen Lastor streitet, danll bleibt da. Horz des Zus.cblluers l1Ie 
gam. ohne Trost,; denn wo Ungloichos mit Ungleie~,em M.mpft, da 
mUß eines untorliegen. Mun weiß, wohin mltn SE'InC NOlgllng zu 
wenden, uud wenn auch clus Vordet'ben dOll Gel'ochten tl'lfft, so 
endet doch dor Sehmerz mit der That., die. ihn bervorgobmebt. 
Wenn nber 'WahrheiL mit. Wahrheit, weun 'Inganel mit Tugend sich 
feind lieh begegnon, WObOl' soll man alsdanu BOrllhigl!l~g nohm.en? 
Wem soll IUIUl clon Sieg, wem den UlltOl'go.llg wUnschen, !st lllC!lt 
die Froude des Einen dio '!'rancl' cles Anaol'n~ - So 1st os III 

der Mamerwelt. System. kUmpfen gegon Systom~; Logen gege~ 
Logen; BrUder gegen BrUder. JI\, wnndm'bltl' 1st. es zu ~ehc~, 
All. wollon sie dio Wahrheit sucben, doeh J edor wllI allem. SIe 
fi nd 0 Il. Alle woll on ilie "ofundene Wabrheit mit Allen thOlloll, 
doch Jedot' will allein sie s~chen, Das Licbt ist in sei.no B~s~a.tl~­
tbeile zerli,lIeu, und Farbe ldlmpfet gegon Farbe. Dm V. eIsholt 
1l1lt sieh mit dei' Stnlldb,,,·tigkoit verbunden und b~lt standl.l1Ift 
die Einigkoit von sieh eutfernt. Die Morgollröthe, dIe das LIcht 
verkündigt, wird vom bohen Mittag va"spottet, - veraehtet, denn 
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das stolzo Sonnen bild hat soine Wiego vel'gessen, nnd schlLmt sioh 
seiner ~[utter, 

MciilO BrUdel', wann wird {lol' Tag orscheinen, dOll alle :Maurer 
mit 0 i n 0 m Herzen llcgrUllon ~ Wann geht cler Mittag nuf, der 
uns' Zl\l' gomoinschn.fLlicholl Arbeit führt, und wann bricht die 
Nn.cl1t horu.n, wo alla BrUdor ArlU in ArlU entschlummern ~ -
EI' wird kommen de.' Tag dcs Liehts 1 Mögen immerhin Pygmllen­
gesinnungon in einon Kaml)f sich oinlnssen mit <.lern Ricsougoist der 
Wal.rhoit; wir lileheln und sind des Sieges gowill, dooll, '- anch 
die Wnnde des Siegors sclnnerzt, Darum, meine BrUder, lalil. uns 
mit lindorllClo.' lIaml Balsam h~nfeln in die Wnnde der siogonden 
Wn.hl'11Cit, c1nmjt, wenn mall das nenm:ehnto Jal1l'hnndol't nooh 
"ointnnl Cl'l'lJthCll siollt,: inan sngen mügc: »D i e F 111' b e d 0 r 
Jh·ou.dc ist's, di'o 0'8 vOl'kliLl't, nicht die l~al'bo dar 
Soham!« 
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